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Sommer.Ferien.Zeit. 

Wir haben gefeiert 

den Abschied von Kita und Grundschule 

den Schulabschluss nach Jahren des Büffelns 

das Zeugnis in der Hand: 

Bereit für Neues! 

Wir freuen uns 

auf Ferien, Ruhe und Erholung 

Zeit mit der Familie und Freunden 

fremde Länder und Menschen: 

Frei für Inspiration! 

Wir erinnern uns 

an frühere Familienurlaube und Reisen 

schauen Fotos und träumen uns fort 

telefonieren mit einer alten Freundin: 

Dankbar für so Vieles! 

Wir bitten um Gottes Segen 

bei Abschied und Neubeginn 

auf Reisen und zu Hause 

und für die Menschen, denen wir begegnen. 

Christiane Rath 
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Friedenslicht im Juli 

„Da berühren sich Himmel und Erde, dass Frieden werde unter uns.“ 

Herzlich laden wir zum Friedenslicht ein:  

Donnerstag, 9. Juli 2026, um 19:30 Uhr in 
der Kirche St. Andreas 

Gemeinsam wollen wir ein Friedenslicht als 
Zeichen der Hoffnung, des Miteinanders 
und des Friedens in die Mitte stellen. 

Mit besinnlichen Texten und gemeinsamen 
Liedern erinnern wir uns daran, dass Frieden 
dort wächst, wo Menschen neu beginnen, 
Liebe schenken und Hass überwinden. Das Licht verbindet Himmel und Erde und 
lädt uns ein, Hoffnung und Zuversicht weiterzutragen. 

Wir freuen uns auf alle, die mit uns eine Stunde des Innehaltens, Hörens, Singens 
und der Gemeinschaft verbringen möchten. 

Aperölchen – Kneipenabend am 10.Juli 
Das Kneipenabend - Team lädt am 10.Juli ab 20:00 Uhr wieder zu einem geselli-
gen Abend ein. Im Gemeindezentrum an der Bar gibt es als Besonderheit neben 
den üblichen Getränken leckere Aperol Spritz. Wer den Kneipenabend noch nicht 
kennengelernt hat, sollte unbedingt einmal kommen, um Leute aus dem Viertel 
kennenzulernen, ein leckeres Getränk zu sich zu nehmen oder eine Partie Billard zu 
spielen. 

Der Spatenstich auf dem Gemeindefest 
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Firmung von 30 Jugendlichen durch Weihbischof Karl Borsch 

 

„Am Sonntag, dem 14.06. haben wir unsere Firmung gefeiert. Mit „wir“ meinen 
wir die 30 Jugendlichen, die sich alle dazu entschlossen haben, den Weg der 
Firmung in St. Andreas zu gehen. Mit der Vorbereitung ging es bereits im 
Dezember los, wir hatten einige Gruppenstunden und einen Wochenendtrip. Im 
Hinblick auf unser Thema: „(Um-)Wege gehen" sind wir nach Eupen gepilgert und 
haben dort vier wichtige Impulse, aber auch viele andere gemeinsame Erfahrungen 
mitgenommen. All das hat uns schließlich auf sicherem Weg zu unserer Firmung 
geführt. Nun wollen wir uns nochmal herzlich bei allen Beteiligten für so eine 
schöne und sehr bedeutende Zeit bedanken.“ (Frida) 

      

 

„Wir müssen jeden Tag sehr viele Entscheidungen treffen. Manche Sachen sind 
voll klein, zum Beispiel ob ich heute noch zum Training gehe oder was ich zocke. 
Aber je älter man wird, desto schwieriger wird es. Welchen Weg will ich nach der 
Schule gehen? Wer sind die Freunde, die mir wirklich guttun? Und wie verhalte ich 
mich, wenn es mal richtig kompliziert wird? 
In solchen Momenten merke ich, dass ich das nicht alleine schaffe. Was mir voll 
hilft, sind meine Eltern oder meine Freunde … Am Ende hilft mir einfach das Ge-
fühl: Egal wie ich mich entscheide – selbst ein Umweg ist am Ende kein Weltun-
tergang, sondern einfach eine Erfahrung mehr.“ (David und Franz) 
 



4 

 

 

 

„Besonders wichtig war die Erkenntnis, dass Gott uns auf unserem Lebensweg 

begleitet. Durch den Glauben können wir Vertrauen und Kraft finden, auch wenn 

wir vor Herausforderungen stehen. Gott möchte uns helfen, das Gute in unserem 

Leben zu erkennen und auf Werte zu achten, die uns und anderen Menschen 

guttun.“ (Ella) 

 

„Jesus, mit der Firmung sage ich Ja zu dir und zu meinem Glauben. Du bist für 

mich mehr als eine Geschichte aus der Bibel. Du bist der, der versteht, wenn ich 

zweifle. Der mir zeigt, dass jeder Mensch zählt, egal wie laut oder leise er ist. Dein 

Leben hat mir gezeigt, was es heißt, mutig zu sein, lieben, zu verzeihen und 

aufzustehen, auch nach Fehlern …“ (Lukas) 

 

„In unserer Firmvorbereitung haben wir uns stark an unseren Vorbildern orientiert, 

die uns im Glauben bestärkt haben.“ (Anton) 

Gute Nachrichten aus der Soers 

Im Andreasboten September 2025 konnte der Jagdpächter des Re-
viers Soers Wolfgang Steiner über die Rettung von 6 Kitzen in der 
Soers durch das Drohnenteam der Kreisjägerschaft Aachen be-

richten. Auch in diesem Jahr war das 
Team in der Soers wieder erfolgreich 
und konnte insgesamt 7 Kitze vor dem 
Mähtod retten. Aber nicht nur Rehkitze 
werden gerettet, sondern z.B. auch an-
dere Jungtiere deren Fluchtreflex noch 
nicht ausgeprägt ist, Junghasen, Fasa-
nenhennen mit geschlüpften Kücken 
oder sogar komplette Gelege, die dann 
wenn möglich ausgebrütet werden. Das 
unermüdliche Engagement der Droh-
nenteams (mittlerweile mit 4 Drohnen 
im Einsatz) verdient höchste Anerken-
nung, da es mit enormem persönlichem 

Einsatz, meist in den frühen Morgenstunden, Tierleben rettet und aktiven Natur-
schutz betreibt. 
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Liebe Soerserinnen und Soerser, 
 
eingebettet zwischen zwei Veranstaltungen unserer 
Nachbarn, dem Gemeindefest von St. Andreas und den 
Weltreiterspielen auf dem weitläufigen Gelände des 
ALRV feiert die Schützenbruderschaft Soers in diesem 
Jahr vom 18. bis zum 20. Juli ihr alljährliches 
Schützenfest.  
 
Was ist eigentlich ein Nachbar? Das Wort stammt vom althochdeutschen 
„nahgibur“ aus dem 8. Jahrhundert und bezeichnete den nächstwohnenden Bauern, 
wobei sich heute der Nachbar eher auf ein „auf räumlicher Nähe basierendes So-
zialsystem“ bezieht, in dem Solidarität und Hilfe gelebt wird und man an positiven 
Beispielen voneinander lernen kann. 
 

Vor allem die angenehme Nach-
barschaft zur Gemeinde St. Andre-
as wissen wir als SBS sehr zu 
schätzen und dafür möchte ich 
mich an dieser Stelle einfach 
einmal ganz herzlich bedanken. 
Da gibt es immer ein offenes Ohr 
für uns und Unterstützung, wann 
immer es möglich und nötig ist, 
und diese Hilfe ist keine Einbahn-
straße, denn auch die SBS steht 
der Gemeinde St. Andreas immer 
gerne helfend und unterstützend 

       zur Seite. 
 
Und so freuen wir uns auch in diesem Jahr auf den Besuch von vielen Soerser 
Nachbarn und Freunden der Bruderschaft auf unserer Festwiese Soerser Hochkir-
chen am Schützenheim, egal ob am Samstagabend bei Open Air Musik mit der 
Coverband Fahrerflucht oder am Sonntagnachmittag bei der Ermittlung des Soerser 
Schützenkönigs 2026/27. 

Verbringen sie mit uns ein paar unbeschwerte und gesellige Stunden und pflegen 
dabei vielleicht alte und neue Nachbarschaften. 
 
Ihre Schützenbruderschaft Soers 
Wolfgang Steiner  
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Wandertipp in den Ferien: Ausflug rund um Slenaken mit 
anschließender Weinprobe 
Unser Ausflug startet am idyllisch gelegenen Campingplatz 
Welkom in Slenaken (Hoogcruts 27,6277 NP Slenaken). 
Der Campingplatz liegt auf einem Hochplateau zwischen 
Slenaken und Noorbeek und ist ein idealer Ausgangspunkt 
für Wanderungen durch die sanften Hügel des südlimbur-
gischen Heuvellandes mit seinen weiten Ausblicken und 
abwechslungsreichen Landschaften. 
Von hier führt eine etwa 7 Kilometer lange Rundwanderung 
über Feldwege, Wiesenpfade und kleine Waldabschnitte hinunter ins malerische 
Gulpdal. Unterwegs eröffnen sich immer wieder beeindruckende Panoramablicke 

auf die umliegenden Täler, Obst-
wiesen und charakteristischen 
Fachwerkhöfe der Region. 
Besonders reizvoll sind die Wege 
rund um Beutenaken und die 
Höhenzüge oberhalb von Slenaken, 
die zu den schönsten Wander-
gebieten Süd-Limburgs zählen. 
Nach der Rückkehr nach Hoogcruts 
wartet der genussvolle Höhepunkt 
des Tages: eine Weinprobe im  
 

 
Weingut Guillaume. Das familiengeführte Wein-
gut wurde 2020 gegründet und baut auf den 
sonnigen Südosthängen der Region verschiedene 
Rebsorten an. Bei einer Führung durch die Wein-
berge erfährt man Wissenswertes über den Wein-
bau in Süd-Limburg, bevor mehrere Weine 
verkostet werden. Dazu wird eine regionale 
Spezialitätenplatte gereicht, die hervorragend mit 
den Weinen harmoniert. Eine Weinprobe kann ab 
vier Personen reserviert werden. 
Viel Spaß! 
 
 
Impressum:  Andreasbote, Gemeindebrief der Gemeinde St. Andreas in der Pfarre Franziska von Aachen, Aachen-
Soers. Herausgeber: Gemeinderat St. Andreas, Aachen. Redaktion: Rolf Bertram (verantwortlich; Tel. 0241-
156711, Mail: rolfbertram@t-online.de), Christiane Rath, Angela M.T. Reinders, Susanne Skorning, Jochen Viethen. 
Redaktionsanschrift: Rolf Bertram, Soerser Weg 36, 52070 Aachen. Druck: Druckerei Bohren, Aachen –Laurens-
berg. Der Andreasbote erscheint monatlich und wird an alle Haushalte des Gemeindegebiets kostenlos verteilt. Für 
unverlangt eingesandte Texte, Grafiken oder Fotos keine Gewähr. 
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Terminübersicht     GZ = Gemeindezentrum 
Do 02. Juli 17:00 Kennenlernen Teamer*innen der Soerser Jugend im 

GZ 
So 05. Juli 10:00 Kleinkindergottesdienst im GZ, anschließend Kaffee 

und Bastelei 
  11:30 Schulkindergottesdienst in der Kapelle 
  11:30 Heilige Messe, 3.Jahrgedächtnis für Udo Walter Künstler 
Mi 08. Juli 16:00 Theatergruppe im GZ 
  19:30 Treffen der Gruppe „Wir. Mitten im Leben“ 
Do 09. Juli 14:30 Heilige Messe 
  19:30 Julilicht, Gebet um Frieden 
Fr 10. Juli 20:00 Kneipenabend mit Aperölchen im GZ (bis 23:00 Uhr) 
Sa 11. Juli 14:30 Tauffeier von Anton Ludwig König 
So 12. Juli 11:30 Familienmesse, „Erinnerung an Paul Palenberg und Gebet 

für die Lebenden und Verstorbenen der Familien Palen-
berg und Dierkes“, musikalische Gestaltung durch das 
Akkordeonorchester, anschließend Gemeindetreff 

Mo 13. Juli 17:00 Messdieneraktion, Impuls, Spiele, Kreativangebot und 
gemeinsames Essen 

Mi 15. Juli 20:00 Sitzung des Gemeinderates im GZ 
So 19. Juli 11:00 Ökumenischer Gottesdienst anlässlich des Schützen-

festes der Schützenbruderschaft Soers, Soerser Weg 117 
   Heilige Messe in St. Andreas fällt aus 
  14:00 Gemeindewandergruppe, Anmeldungen unter 

bbruesseler@gmail.com 
Mo 20. Juli  Beginn der Sommerferien 
  18:00 Redaktionssitzung des Andreasboten im GZ 
So 26. Juli 11:30 Heilige Messe, Jahrgedächtnis für Leo Heidelberg, Eltern 

und Angehörige 
 

So 02. August 11:30  Heilige Messe  
So 09. August 11:30 Heilige Messe Stiftungsmesse für Lambert Goertz  
So 16. August 11:30 Heilige Messe  
So 23. August 11:30 Heilige Messe   
So 30. August 11:30 Heilige Messe  
Mo 31. August 17:00 Ressort-Treffen „Kinder, Jugend und Familie“ im GZ  

Save the date kompakt – September 2026: 
06. September    10:00 Kleinkindergottesdienst im GZ 
     11:30 Schulkindergottesdienst 
09. September    20:00 Gemeinderatssitzung 
20. September    20:00 Gemeindefrühstück 
        14:00 Gemeindewandergruppe 
25. September    20:00 Kneipenabend      
27. September    11:30 Ökumenischer Erntedankgottesdienst mit Gemeindetreff 
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Literaturtipps für die Sommerferien (von Elke Ehlen) 

Daniel Speck: Villa Rivolta. S. Fischer Verlag GmbH, 2026. 608 S., 25 €,  
ISBN 978-3758700316 

Piero, der Sohn eines Mailänder Automobilunternehmers und 
Valeria, die Tochter der Hausangestellten, verbringen in den 
sechziger Jahren eine aufregende Kindheit in der Villa der Fa-
milie Rivolta. Beide versprechen sich, Freunde fürs Leben zu 
bleiben. Sie erleben den Aufstieg der Firma Rivolta und den viel 
zu frühen Tod von Piero’s Vater. Während Piero die Firma 
übernimmt und die Frau seines Lebens heiratet, verliebt sich 
Valeria in den Arbeitersohn Flavio, der sich dem Klassenkampf 
verschrieben hat. Jahre später muss Valeria mit ihrem Sohn 

Tonino vor der Polizei fliehen, weil er einem Familiengeheimnis auf die Spur 
gekommen ist. Auf der Fahrt zu Piero, ihrem Kindheitsfreund, erzählt Valeria 
ihrem Sohn ihre Lebensgeschichte. 

Auf zwei Zeitebenen erzählt Daniel Speck diese gut recherchierte, fesselnde und 
detailreiche Familiengeschichte um das Automobilunternehmen Rivolta. Ein per-
fekter Sommerroman. 
 
Jaap Robben: Kontur eines Lebens. Dumont Buchverlag, 2024. 336 S., 14 €  
ISBN 978-3755805083 

Die 81jährige Frieda zieht nach dem Tod ihres Mannes Louis 
in ein Seniorenheim. Ihr Sohn Tobias kümmert sich um die 
Auflösung der elterlichen Wohnung. In dieser neuen Situation 
zwischen Abschiednehmen und Ankommen kehren bei Frieda 
lange verdrängte Erinnerungen an ihre erste Liebe Otto zurück. 
Es sind die Sechzigerjahre, als sie sich in den verheirateten 
Otto verliebt und schwanger wird. Ein Skandal in dem streng 
katholischen Umfeld, in dem sie aufwächst. Von den Eltern 
gedrängt, das Kind zur Adoption zu stellen, versucht Frieda, 
ihren eigenen Weg zu gehen und verliert darüber ihr Kind. Otto 
hat sie seitdem nicht mehr gesehen. Endlich wagt sie es, sich 

ihrer Geschichte zu stellen und sie zu teilen. Mit Hilfe ihres Sohnes macht sie sich 
auf die Suche nach Otto. 

Der niederländische Schriftsteller Jaap Robben erzählt die Geschichte von Frieda 
auf zwei Zeitebenen. Seine Erzählweise ist einfühlsam und gleichzeitig mit einer 
Leichtigkeit gepaart, die es ermöglicht, trotz der Schwere des Themas schnell in 
das Leben von Frieda einzutauchen. 2025 erhielt der Roman von rund 400 
Schüler*innen aus 25 Schulen der Euregio den Euregio-Schüler-Literaturpreis für 
das Lieblingsbuch des Jahres. 
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Gil Ribeiro: Lautlose Feinde: Lost in Fuseta. Ein Portugal-Krimi. KiWi-Taschenbuch, 2026. 
352 S., 13 €  (Leander Lost ermittelt, Band 7), ISBN 978-3462011630 

Am Tag vor der langersehnten Hochzeit von Leander Lost 
und Soraia Rosado wird ein Zollbeamter getötet, als er ver-
sucht, die Entführung seiner Enkelin zu verhindern. Das 
Mädchen wird befreit, doch die Entführer entkommen. 
Allmählich deckt der frischvermählte Lost mitten in Portugal 
ein russisches Spionagenetz auf - mit fatalen Folgen 
(Verlagstext). 

Lost in Fuseta ist der Titel einer Krimireihe, die an der Algar-
ve spielt. Im Rahmen eines europäischen Europol-Austausch-
programms wird der Hamburger Kriminalkommissar Leander 
Lost zur portugiesischen Polizei nach Fuseta in der Nähe von Faro versetzt. Auf-
grund eines Asperger-Syndroms hat er Schwierigkeiten, seine Mitmenschen richtig 
zu deuten, sein fotografisches Gedächtnis verleiht ihm die besondere Fähigkeit, 
sich alles, was er beobachtet, dauerhaft zu merken. 
Eine Krimi-Reihe, die Humor, Gefühl und spannende kriminalistische Fälle mit-
einander verbindet. Bereits Band 1-6 waren Bestseller, mit Band 7 wird die Reihe 
noch einmal vielschichtiger und raffinierter. 
 
Zahl des Monats  

Ein Höhepunkt des Gemeindefestes war das 
bunte Spielangebot für Kinder und 
Jugendliche. Insgesamt 183 Kinder 
nahmen an den verschiedenen Stationen teil 
und hatten viel Freude beim Dosenwerfen, 
Entenangeln, dem "heißen Draht", auf den 

Hüpfburgen, 
beim Ballba-
lancier-Spiel, 

beim Kistenrennen und beim Kinder-Schminken. 
Auch die Größeren kamen nicht zu kurz: Mit viel 
Kreativität entstand eine Lounge aus Paletten, und 
bei einer Rallye rund um St. Andreas konnten sie ihr 
Wissen unter Beweis stellen. Die Zahl des Monats 
183 steht damit für viele fröhliche Gesichter und ein 
gelungenes Fest für Groß und Klein. 
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Neues von der Soerser Leseecke 

Wir haben neue Bücher für Euch bestellt. Freut Euch auf Bilderbücher, School of 
talents, Juli Löwenzahn, Lenny Hunter und viele andere Titel. Die von Euch ge-
wünschten Bücher haben wir ebenfalls bestellt. 

In den Ferien ist die Bücherei wie gewohnt mittwochs von 16:00-18:00 Uhr 
geöffnet. Der Eingang befindet sich während der Umbauphase auf der Rückseite 
des Gebäudes neben dem Spielplatz. 

Und noch ein kleiner Ausblick auf den Herbst: Silvio Neuendorf besucht uns am 
28. November zur Lesung mit Live Zeichnen. Und darum geht es im gerade neu 
erschienenen Band: 

Lenny Hunter – Der Ring des Drachen 

Drachen? Die gibt’s doch gar nicht … oder? 
Oh doch, weiß Opa Romulus. Einst lebten sie auf der gan-
zen Welt und auch heute soll es noch ein paar wenige geben. 
Sie sind brandgefährlich, und ihr Feuer ist so heiß, dass es 
selbst die dicksten Mauern aus Metall zum Schmelzen 
bringt. Deswegen ist Lenny Hunter höchst alarmiert, als 
Don Wuff und seine beiden Handlangerinnen Messerchen 
und Ka-Tze von der Roten Pfote den Ring des Drachen in 
ihren Besitz bringen – denn damit kann man Drachen zäh-
men! Zusammen mit seinen beiden Freunden Cleo und Marvin von der Mystery 
Crew macht sich Lenny auf den Weg nach Japan, wo die letzten Drachen leben 
sollen 

Gemeindewanderung am 19. Juli 
Wir treffen uns um 14:00 Uhr an der Kirche und wandern durch die Natur. Bitte 
Anmeldung und Infos bei Birgit Brüsseler unter bbruesseler@gmail.com, damit die 
Fahrzeuge zum Startpunkt der Wanderung organisiert werden können. 
 

 
Gemeinde St. Andreas                            
E-Mail: info@st-andreas-aachen.de,   
Priesternotruf: Tel. 60060, 06-22 h  

Pfarrbüro Franziska von Aachen, 
Ursulinerstr. 1, Tel. 470327-0, Mo - Fr 09:00 
bis 12:00 Uhr, Do 14:00 bis 16:00 Uhr 

Pfarrer: Hannokarl Weishaupt, E-
Mail:weishaupt@franziska-aachen.de 

Gemeindereferentin Christiane Rath, Tel. 
82194, E-Mail: c.rath@st-andreas-aachen.de 

Förderverein St. Andreas Aachen 
e.V., Konto DE90390601800134871016, 
Aachener Bank, BIC: GENODED1AAC  

Spenden für kirchliche Zwecke unter An-
gabe des Verwendungszweckes auf Spen-
denkonto DE30370601931018534017 
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